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Die Genfer MrLschaftskonferenz
Wo stehen die deutschen Interessen ?

Die Verhandlungen des Vorbereitungsausschusses für die
Weltwirtschaftskonferenz sind vorläufig beendet ; außer der
Einsetzung einiger Unterausschüsse hatte sie kein Ergebnis .
Die Konfernez selbst scheint vorläufig noch in weite Ferne
gerückt, und die Liste ihrer Verhandlungsgegenstände ist nach
wie vor unklar und umstritten .

Als Loucheur den von Jouhaux entliehenen Plan der
Wirtschaftskonferenz entwickelte, erwartete er von ihr vor
allem einen Abbau der europäischen Schutzzollmauern und
nante in diesem Zusammenhang vorzüglich Deutschland
und Ungarn als die zollpolitischen Sündenböcke . Inzwi¬
schen ist eine bemerkenswerte Schwenkung erfolgt . Die Ver¬
treter Frankreichs treten nicht mehr in erster Linie für eine
freihändlerische Gestaltung der Zollpolitik ein , sondern zeigen
lebhaftes Interesse für internationale Vereinbarungen zwi¬
schen den Erzeugerkartellen zur Regelung von Pro¬
duktion von Absatz.

Diese Entwicklung , die im deutschen Lager viel Zustim¬
mung findet , hat zwei Hauptursachen . Einmal sieht die fran¬
zösische Wirtschaft seit Abkühlung des amerika¬
nisch - französischen Verhältnisses immer mehr
ein , daß eine gewisse Annäherung der wichtigsten kontinen¬
talen Industrien , vor allem Deutschland und Frankreich ,
nötig ist, um der starken und steigenden Abhängigkeit der un¬
einigen europäischen Wirtschaft vom Wirtschaftsdiktator
Amerika gemeinsam entgegenzuarbeiten . Ein zweiter Um¬
stand dürfte die Haupttriebkraft jener französischen Bereit¬
schaft zur Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Produktions¬
reglung sein, eine Ueberlegung , der wir auch in der fran¬
zösischen hohen Politik oft verkleidet begegnen . Private Ver¬
ständigungen mit der französischen Wirtschaft würden natür .
lichaufderGrundlagedesjetzigenindustriel -
len Stands beider Länder erfolgen , und dies Verhält¬
nis ist augenblicklich für Frankreich sehr günstig .
Der jetzige Stand der französischen Erzeugung und ihres aus¬
ländischen Absatzes ist, gemessen an deutschen Maßstäben und
Interessen , falsch ; er Ist durch die französische Inflation ,
mit der die französische Industrie sehr geschickt und berech¬
nend umgeht , kün st lich aufgebläht . In dem Augen¬
blick. da Frankreich seine Währung ordnet und seine Wirt¬
schaft in eine Deflationskrise ähnlich der unfern eintritt , muß
dieser Stand zusammenbrechen und eine starke Einschränkung
erfahren . Es wäre also falsch , den Franzosen augenblicklich
auf dem Gebiet der privaten Wirtschaftsoerständigung zu
weit e n t ge g e n z u k o m m e n und dies Mißver¬
hältnis aus dem Auge zu lassen. Die französische Wirt -,
schaft möchte die Geltung , die sie durch Inflation und jungen ,
politisch aufgezüchteten Nachkriegszuwachs erlangt hat und
die im ßMiverhältnis zu ihrer tatsächlichen wirtschaftlichen
Kraft und Bedeutung unter normalen Umständen steht, zu
günstigen europäischen Produktions , und Absatzregelungen
auszunutzen , die später das währungsbefestigte Frankreich in
einer viel schwächer« Lage vorfinden würden - In dem
Augenblick , da die französische Wirtschaft in die Festigungs¬
krise eintritt , wird Deutschlands Industrie ! m Wettbewerb
und am Verhandlungstisch ganz anders dastehen als heute .

Bemerkenswert ist, daß die Sprecher Englands Ver¬
einbarungen zur Herabsetzung von verkehrshemmenden Zoll¬
mauern befürworten und somit ein offenbares Gegengewicht
zu dei französischen Vorschlägen einführten . Man mutz die
englischen Ausführungen als deutliche Abweichungen von der
französischen Empfehlung betrachten , private Wirtschafts¬
vereinbarungen zu treffen . Es wäre falsch , die englische Hal¬
tung etwa in dem Sinn zu deuten , als ob England für Be¬
strebungen und Zwischenstufen zu haben wäre , dis auf ein
Geiblde nach Art der vielberufenen europäischen Zoll¬
union hinauslaufen . Im Gegenteil , gegen diese Bestre¬
bungen legen Vertreter der englischen Wirtschaft das größte
Mißtrauen an den Tag , und die englische Regierung beweist
durch planmäßige Verstärkung des Industrieschutzeg und
Bemühungen um britische Reichszollvereinbarungen immer
wieder , wie wsniq ihre wirtschaftsvolitischen Schritte dem
noch sehr nebelhaften Wegweiser Frankreichs folgen .

Auch auf wirtschaftspolitischem Gebiet drängen sich
Deutschland , oberflächlich betrachtet , zwei Richtungen
auf , eine k ontine n t a l e und eine andere , die nach Ame¬
rika und England weist und die man daher die angel¬
sächsische nennt . In der deutschen Wirtschaft und ihrer
öffentlichen Meinung bilden sich allmählich bestimmte , noch
verschwommene Einstellungen zu diesen beiden Richtungs .
Möglichkeiten heraus . Die Krise der Finanz und der amt¬
lichen Eeldpolltik neigen aus naheliegenden Gründen stark
Zur angelsächsischen Richtung hin , während bestimmte Kreise
der stehenden Erzeugung in einer kontinentalen Annäherung
ihre Interessen am besten gewahrt sehen. Wir brauchen na¬
türlich die Ausnutzung beider Möglichkeiten , das Spielen
auf beiden Arten von Interessen ,die sich uns in der Wirt¬
schaftspolitik antragen und von Deutschland , dem Land der
europäischen Mitte , Befriedigung erwarten , ^>ie wir jeweils

T a g e s s p i e g e l
Die militärische Ueberwachungskommission des Verbands

ist um 2 französische Offiziere und 4 Mann verstärkt worden .
Dis Engländer haben die Besatzung in Bingen um 80
Mann vermehrt .

In Bonn ist das Bankhaus Louis David zusammen -
gebrochen . Der Inhaber hat sich vergiftet . Viele angesehene
Geschäftsleute und Beamte verlieren Hohe Summen .

In England ist wegen des Kohlenarbeikerstreiks der Aus¬
nahmezustand verkündigt worden . In den Gruben werden
nur Notstands «rbeften verrichtet . Die Arbeiterführer warnen
vor Ruhestörungen .

nur teuer und nach den oreietzen unzrer rievensinlerepen
verkaufen sollten.

In Genf handelte es sich zunächst um ein vorsichtiges
und verschleiertes Vorgefecht . Wir dürfen uns in unsrer
Lage keine Gelegenheit im internationalen Kräftespiel und
Meinungsaustausch entgehen lassen, die sich auswerten läßt .
Die Weltwirtschastskonferenz und ihre Vorbereitung bedeutet
für die deutsche Wirtschaftspolitik , falls beides klug und nüch¬
tern und doch großzügig aufgefaßt wird , zweifellos eine solche
Gelegenheit . Zunächst wird sich in Genf auch eine Börse
der wirtschaftspolitischen Meinungen und
Gedanken bilden , auf der Deutschland gechickte und ein¬
flußreiche Makler haben muß , die es verstehen , in bestimmte
Anschauungen und Vorurteile der internationalen Wirtschaft
Bresche zu schlagen und Wandlungen des Welturteils zu för ,
dern , die wir für bestimmte spätere Ziele , so z. B . die Neu¬
ordnung des unmöglichen Dawesplans brauchen .

Der Wert der Frischmilch als Volts -
nährungsmittel

Von Gustav von Hahnke
Die Volksgesundheit in Deutschland hat in den Kriegs »

und Nachkriegsjahren schwere Schädigungen erfahren . Er¬
schreckend ist die Zunahme der Tuberkulose , doch auch die
Zahl der Rachitiker und Skorbutkranken weist einen erheb¬
lichen Zuwachs auf . Augenscheinlich stehen wir noch immer
unter einer gewissen Nachwirkung der Unterernährung . Wir
bedürfen jedoch unter allen Umständen einer vollwertigen
Ernährung . Welcher Art aber diese Wege zu einer gesun¬
den Volksernährung sein müssen , das zeigen uns die Ame¬
rikaner in trefflichster Weise . Nach einer im Krieg in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika aufgestellten Stati¬
stik waren unter den Schulkindern verbreitet :

Tuberkulose zu . . . . . . 5 Proz -
Auftreten von Fußschäden von 10—20 „
Zahnschäden zu . 50—70 „
Unterernährung zu . . . - 15—25 „

Es handelte sich also um einen verhältnismäßig hohen
Prozentsatz der durch Ernährungsstörungen hervorgerufe -
nen Krankheiten , und noch nach dem Kriege belief sich die
Zahl der Stützgewebserkrankungen von Kindern schulpflich¬
tigen Alters , also Erkrankungen des Knochengerüstes , auf
14 Millionen und die Zahl der Unterernährten auf zwei
Millionen .

Der Leitgedanke des Staats in Amerika ist seine Ueber -
zeugung , daß nur ein gesundernährtes Volk gedeihen und
arbeiten kann , daß dieses Volk zuvor aber wissen muß , w i e
es sich zu ernähren hat . Aus dieser Ueberzeugung heraus
hat eine große Milchpropaganda in den Vereinigten Staa¬
ten eingesetzt, mit geradezu vorbildlichen Einrichtungen . Wir
können hieraus auch für unser Vaterland die nötigen
Schlüsse ziehen . „Trinkt Milch , um die Volksgesundheit zu
heben ! " Wir alle wissen , daß schon von jeher die Milch im
Mittelpunkt der Verwertung im Haushalt stand , daß die
Frischmilch das wichtigste und idealste Kindernahrungsmittel
ist , das wir haben . Doch nicht nur für Kinder , sondern ge¬
rade auch für Erwachsene stellt die Frischmilch in unserer
nervenaufreibenden Zeit beste Nervenkräftigungs - und zu¬
gleich das vollwertigste Nahrungsmittel dar .

Von außerordentlicher Bedeutung für den Aufbau und
die Erhaltung unseres Körpers ist die Umwandlung der auf¬
genommenen Nahrungsstosfe in Brennmaterial oder Kalo¬
rieneinheiten . Und gerade hier liegt mit der Hauptnähr¬
wert der Milch . 1 Liter Vollmilch besitzt etwa 620 bis 667
Kalorien ; das entspricht etwa der Gesamtkalorienmenge von

Pfund Rindfleisch ,
*/- Pfund Bohnen und zwei Eiern .

Hieraus dürften sich sämtliche Zweifel über die Vollwertig¬
keit der Milch im Dienst der Volksernährung zerstreuen .
Zugleich ergibt sich als weiterhin bemerkenswerte Tatsache
die Preiswürdigkeit der Nähreinheiten in der
Milch . Die Nähreinheiten in 1 Liter Vollmilch bezahlen wir
mit 27 Pfennig , während sich die gleiche Kalorienmenge ,
die verteilt ist auf :

^ Vsund Rindfleisch . . . 80 Pfg .
Pfund Bohnen . . . . 10 „

und 2 Eier . . . . . . 44 „_
Summa 134 Pfg .,

also 1,34 Mark beläuft . Wir kommen also zu der Fest¬
stellung , daß die Milch auch das billigste Nahrungsmittel
ist . Damit soll keineswegs gesagt sein, daß unsere Haus¬
frauen nun das Mittagbrot durch Milch zu ersetzen hättep ;
denn , wie alles einseitig Betrieben « zu einer Körperschädi¬
gung führen kann , so verhält es sich auchchhier . Der Körper
kann nur dann gesund ernährt werden , wenn di« ihm zu-
gesührte Nahrung in einem bestimmten Verhältnis zu¬
einander steht. Neben den Nähreinheiten spielen aber auch
voluminöse Gründe mit . Eine Nahrung kann durch¬
aus genügend Nähreinheiten besitzen , und doch kan« das
Sättigungsgefühl fehlen . Dem ist selbstverständlich auch
hierbei Rechnung zu tragen . Es läßt sich aber tatsächlich
ein großer Teil der im Haushalt gebrauchten Nahrungs¬
mittel durch Milch ersetzen, so daß der Mindestverbrauch an
Milch auf Kopf und Tag auf etwa tt/s Liter sich belaufen
dürfte . Der augenblickliche Verbrauch in Deutschland , der
auf Kopf und Tag im Durchschnitt noch unter Liter
liegt , ist zu gering .

Die Milch ist ferner unersetzlich durch ihren Gehalt an
lebenswichtigen Ergänzungsstoffen , den Vitaminen . In
der Milch ist sowohl das als Wachstumsfaktor unbedingt
notwendige Vitamin wie auch die Vitamine 8 , L und l )
vorhanden . Mangel an den Vitaminen 8 und L führt zu

- rachtitischen Krankheiten und Skorbut , deshalb ist unbedingt
notwendig , sie dem Körper zuzuführen . Sollten durch Er¬
hitzen oder Pasteurisieren die pathogenen Teile der Milch
zerstört werden , so sind die Vitamine selbstverständlich auf
eine andere Art dem Körper wieder zuzuführen , z. B . durch
grünes Gemüse , Obstsäfte usw . Da das Vitamin H haupt¬
sächlich Im Zusammenhang mit dem Fett in der Milch vor -
kommt , ist naturgemäß die Sahne , auch die Schlagsahne un -
bedingt vitaminreich . Unentbehrlich für das Wachstum sind
auch die in der Milch enthaltenen Eiweißkörper . Von
Bedeutung ist ferner der Fettgehalt . Sehr wichtig aber istder Mineralstoffgehalt der Milch , insbesondereder an Kalk. Die Kalkbildung unseres Stützgewebes kann
durch kein anderes Nahrungsmittel so gesteigert werden ,wie durch die Milch . Der hohe Kalkgehalt der Milch bedingtein vorzügliches Knochenwachstum .

Evangelischer Landeskirchenlag j
IN .

ep. Stuttgart . 30 . April . Die Einzelberatung des Bedarfs
des landeskirchlichen Haushaltsplans für 1926 und 1927
wurde am Donnerstag mit der Annahme der geforderten
Posten zu Ende geführt . Bei der Beratung der Deckungs¬
mittel wurden die Sätze für Ertrag der kirchl- Besoldungs¬
kasse, die Staatsleistungen von je 7078393 Mark
und die sonstigen Einnahmen einstimmig genehmigt . Aus¬
sprachen fanden statt über den der Erhaltung des kirchlichen
Besitzes dienenden Erwerb von Grundstücken , wofür Mittel
aus der Kirchensteuer nicht verwendet werden , sowie über
die von der Kirchenleitung zugesagte Erleichterung der Lei¬
stungen der Kirchengemeinden : endlich über die Ablösung
der Lasten der bürgerlichen Gemeinden an die kirchliche Be¬
soldungskasse , wozu auf dem Weg der Vereinbarung der
Oberkirchenrat jederzeit bereit ist. Das Gesetz eines landes -
kirchlichen Haushaltsplans für 1926 und 1927 wurde nach
den Beschlüssen des Wirtschaftsausschusses mit geringen
Aenderungen in allen drei Lesungen einstimmig angenom¬
men . Eine lebhafte Aussprache ergab sich bei der Festsetzung
der Landeskirchen st euer , deren Ertrag für die bei¬
den Planjahre auf 2 645 000 Mark veranschlagt ist. Die 25
Steuerstufen von 1925 wurden auf 39 erhöht . Zu Grunde
gelegt wird wiederum bei den Beamten die Besoldungs¬
gruppe , bei den übrigen Lohn - und Gehaltsempfängern eine
Schätzung des Einkommens für 1925 , bei Steuerpflichtigen
mit Einkommen aus Land - und Forstwirtschaft das Grund¬
steuerkapital , bei den übrigen Gruppen das Ergebnis der
Einkommensteuerveranlagung von 1925 . Die im Entwurf
vorgeschlaaene Senkung der Steuertarife wurde vom Wirt¬
schaftsausschuß teilweise noch verstärkt . Die eRdner des
Landeskirchentags stellten übereinstimmend fest , daß der
Steuertarif in allen Steuerstufen so niedrig bemessen sei ,
wie es mit den Grundsätzen einer geordneten Verwaltung
noch vereinbar ist. Bei Kinderreichen tritt eine Steuer -
ermäßigung auf Antrag bis zu 40 v . H . , bei Kriegs¬
und Unfallbeschädigten nach dem Maß ihrer Erwerbs¬
beschränkung ein . Kirchenpräsident v . Dr . v . Merz sprach
zum Schluß dem Landeskirchentag den Dank der Kirchen¬
leitung für seine Arbeit aus . Nach der nunmehrigen Per »
abschiedung des Haushaltsgesetzes vertagte sich am Freitag
der Landeskirchentag , um in einigen Wochen die Vorlagen
des Oberkirchenrats zur Konfirmation , zum Spruch - und
Liederbuch und eine Mitteilung wegen der Abendmahlsfeier
zu beraten .



Neue Nachrichten
Stürmische Kundgebung vor einem Finanzamt

Bischofswerda ( Sachsen ) , 2 . Mai . Nach einer Versamm -
luna des Bezirksgewerbeverbands Bautzen -Süd in Bischofs-

m der gegön die Steuerpolitik des Reichs und 'Vüch*

sens sowie gegen die rücksichtslose Durchführung der Steuer¬

gesetze durch die Finanzämter Einspruch erhoben wurde ,
zogen etwa 1500 Gewerbetreibe n d e , Kausleute
und Landwirte vor das Finanzamt Bischofswerda und

hielten unter freiem Himmel noch eine Versammlung ab ,
in der mehrere Redner scharfe Angriffe gegen das Finanz¬
amt richteten . Die Versammlung forderte stürmisch die

Entsernung des Amtsvorstands und zweier Sekretäre . Das

Finanzamt war durch ein starkes Polizeiaufgebot bewacht .
— Die Wirkung der neuen Steuergesetze ist ersichtlich aus
den Warenlagern , die sich bei vielen Finanzämtern ,
namentlich in den größeren Städten , aus den für Steuer -

rückstände gepfändeten Gegenständen anhäufen . Da be¬
kommt man einen Begriff vom Dawesplan .

Erhöhung der Umsatzsteuer im Saargebiet
Saarbrücken , 2 . Mai . Die völkerbündliche Regierungs -

kommifsion des Saargebiets hat trotz des entschiedenen
Widerspruchs des Landesrats die allgemeine Umsatzsteuer
ab 1 . Mai von 1,1 auf 1,3 und die Luxussteuer von 10 aus
12 v . H . erhöht .

Riefenstreik in England
London. 2 . Mai . Da auch die letzten Vermittlungsver -

snche in dem Streik in der Kohleninöusirie stb/schlugen, sind
die englischen Kohle narbeiter um Mitternacht zum
1 . Mas in den Ausstand getreten . ^ ^ ^ ,

3m Bezirk Lanyashire werden 40 000 Bau mwoll -

Spinner in der kommenden Woche die Ärdeik nied^ rke^en.

Auslieferung kommunistischer Abgeordneter
Rom , 2 . Mai . Die Regierung verlangt von der Kammer

die Auslieferung zweier kommunistischer Abgeordneten wegen
Aufreizung zum Klassenhaß.

Theaterfragen im Finanzausschuß
Stuttgart . 30 . April .

Der Finanzausschuß des Landstags trat gestern
bei Kap . 67 des Staatshaushaltplans in die Beratung der
Theaterfragen ein . Die beiden Württ . Landestheater
in Stuttgart erhalten einen jährlichen Zuschuß von 1 090 000
Mark , wovon 694 000 -4t auf den Staat , 396 000 - 1t auf die
Stadt Stuttgart entfallen . Der Berichterstatter Abg . Beiß -
wänger stellt eine Reihe von Anfragen und rügt , daß
ein Stück wie „Der fröhliche Weinberg " auf den Spielplan
gesetzt worden sei. Der verantwortliche Minister hätte davon
erst in Kenntnis gesetzt werden sollen. Die gegenwärtigen
Theaterpreise seien zu hoch . Ein sozialdemokratischer Redner
richtet Angriffe gegen die Theaterleitung , namentlich seien
die Bezüge einzelner Bühnenmitglieder gegenüber dem
Durchschnitt und den unteren Gehältern zu hoch- Staats¬
präsident Bazille erklärt , das Kultministerium habe der
Theaterleitung gegenüber eine gewisse Zurückhaltung zu
üben ; in künstlerischen Dingen dürfe nicht zu viel hinein -
aeredet werden . Der „Fröhliche Weinberg " sei ein derber
Schwank , die anstößigen Stellen seien gestrichen worden . Von
einer „verheerenden Wirkung " könne nicht gesprochen werden .
In klassischen Werken finden sich noch ganz andere Stellen .
Das Kultministerium und die Theaterleitung seien bestrebt,
auf die Bestrebungen des Publikums Rücksicht zu nehmen

Generalintendant Ke hm widerlegt die gegen die Landes¬
theater gerichteten Vorwürfe . Von allen großen deutschen
Theatern beanspruche Stuttgart den geringsten Zu¬
schuß . Köln habe einen Fehlbetrag von 2 Millionen - Die

' künstlerischen Leistungen seien bei ersten Fachleuten aner¬
kannt . Er wäre bereit , die Preise zu ermäßigen , wenn der
Zuschuß entsprechend gestaltet würde . Es habe sich indessen
gezeigt , daß niedrigere Eintrittspreise nicht ohne weiteres
eine Steigerung des Theaterbesuchs zur Folge haben . Eine
stärkere Unterstützung der Volksbühne sei unmöglich . Wenn
einzelne Bühnenmitglieder Bezüge von mehr als 12 000 -4t
(Höchstgehalt) haben , so komme dies daher , daß diese Mit¬
glieder öfter auftreten müssen, als sie nach ihrem Vertrag
verpflichtet wären .

Ministerialrat von Balz legt dar , dak das Kultmini¬
sterium im Fall „Fröhlicker Weinberg "

sich nicht anders
habe verhalten können . Die Sittlichkeitsvereine finden im
Ministerium eine Stütze . Ministerialrat Frey machte Mit¬
teilungen über den Personalstand der Verwaltung , der um
drei Privatangestellte gestiegen sei - Reqierungsrat Paul
gibt die Gründe bekannt , die sachliche Mehrausgaben herbei¬
führten . Ein Antrag , zur Linderung der Notlage alter und
erwerbsunfähiger Künstler den Ertrag einer Sondsrvor -

Schwere Ketten .
Erzählung von F . Arnefeldt .

LO Autorisierte Uebersebung .
„Bei Fräulein Hedelund haben Sie das Geld gefun -

den ? " schrie der Verwalter . „Hat sie das Papiergeld auch? "

„War auch Papiergeld dabei ? " fragte der Beamte .
„Jawohl , fünftausend Mark in T . usendmarkscheinen ,

funfundzwanziglausend in Gold "
, antwortete der Vermal -

ter schnell. „Wie kommt Fräulein Hedelund zu dem
Gelde ? "

„Darüber verweigert sie vorläufig jede Auskunft "
, war

die Antwort .
„Vielleicht gibt sie dieselbe mir "

, fiel Richard ein .
„Bitte , lassen Sie mich zu ihr reden ! "

„ Ich habe keinen Grund , es Ihnen zu verweigern "
, ver¬

setzte der Beamte und führte ihn nach Herthas Zimmer , wo
ein zweiter Beamter .noch immer mit der Durchsuchung
ihrer Sachen beschäftigt war . Aus einen Wink seines Vor¬
gesetzten verließ er mit diesem dos Zimmer . Richard war
mit Hertha allein .

Das junge Mädchen saß , mehr einem Steinbilde als
einem lebenden Weibe ähnlich , mitten im Zimmer aus
einem Stuhl , die Hände krampfhaft ineinander geschlun¬
gen , die Lippen fest zusammengepreßt , das blaue Auge
starr , ausdruckslos auf den Boden geheftet . Sie schien
weder Richards Kommen , noch die Entfernung des Be -
amten wahrgenommen zu haben .

Der junge Baron betrachtete sie einen Augenblick schwei¬
gend . War es Schuld , war es grenzenloses Unglück, was
sich in diesen Mienen , dieser Haltung aussprach ? Ihm
dünkte das Letztere .

„ Hertha !
" rief er mit gedämpfter Stimme .

Peilung avzusllyren , wiro ohne Avjnmmung angenommen .
Der Antrag , die Eingabe des württ . Landesausschusses zur
Bekämpfung der sittlichen Not der Regierung zur Berücksich¬
tigung zu empfehlen , wird mit 10 gegen 3 Stimmen an¬
genommen .

»

Die gegen die Leitung und den Betrieb der württ .
Landestheater vorgebrachten Vorwürfe waren zum großen
Teil übertrieben . Cs steht über allem Zweifel , daß die Lan¬
destheater , wenn man billigerweise die gegenwärtigen Zeit¬
läufte berücksichtigt, auf voller Höhe stehen und sich
mit jedem erstrangigen Theater Deutschlands in künstlerischer
Hinsicht messen können . Von Mängeln , die sich in einem
solchen Betrieb zwangsläufig ergeben , sind auch die Bühnen
in Berlin , Dresden , Hamburg , Köln , München usw . nicht
frei . Man muß u - E . froh sein , daß wir ein K » nstinstitut
von der Bedeutung der Württ . Lanöestheater besitzen , und
es wäre unbillig , wenn man nicht auch die Verdienste des
Herrn Generalintendanten Kehm und aller seiner Mit¬
arbeiter anerkennen wollte . Der „ Fröhliche Weinberg " ist
mit Recht beanstandet worden , aber das an sich recht un¬
bedeutende Stück war die Aufregung nicht wert , und es ist
nur durch letztere zu seiner Art von „Berühmtheit " ge¬
kommen .

Württemberg
Stuttgart . 2 . April . Das staatliche Geschäfts¬

haus in der König st raße . Nach der vom Staats -
Ministerium dem Landtag übergebenen Denkschrift über dis
Errichtung eines Geschäftshauses an Stelle des bisherigen
Staalsministeriumsgebäudes wird zunächst die an dem Platz
vorbeiführende Büchsenstraße von 11,36 auf 14,8 Meter ver¬
breitert . Dis Stadt Stuttgart soll dafür eine Entschädigung ,
außerdem einen Beschleunigungszuschlag zu den Baukosten
in Höhe von 35 000 -4t bezahlen . Die von der Firma Eisenlohr
und Pfennig ausgearbeiteten Baupläne sehen die vollständige
UMbauung des Baublocks entlang der König - , Büchsen - ,
Kronprinz - und Gymnasiumstraße vor . Der Neubau grup¬
piert sich um einen geräumigen Irmenhof . An der Büchsen¬
straße ist eine turmartige Erhöhung des Baukörpers vor¬
gesehen . Der Bau umfaßt einschließlich Wohnungen und
Abstellräumen für Kraftfahrzeuge eine Gesamtnutzfläche von
10 335 Quadratmeter , wovon rund 2850 Quadratmeter auf
Ladenräume , 6000 auf Büroräume , 1220 Quadratmeter auf
Lagerräume entfallen . Der Bau soll acht Obergeschosse er¬
halten und in Eisenbeton konstruiert werden . Der Bau¬
aufwand wird einschließlich Abbruch der bestehenden Ge¬
bäude mit 2 717 000 --<1 berechnet . Hievon gehen ab als Er¬
satz und Beitrag der Stadt Stuttgart rund 67 000 -41 . Dazu
kommen für die Erstellung von neun Erfatzwohnungen
300 000 -4t , so daß der Gesamtaufwand 2,95 Millionen -41
betragen würde . Die Ertragsberechnung erwartet eine
Bruttoeinnahme von 521000 -41 , eine Nettoeinnahme von
350 000 -41 und eine Verzinsung von rund 12 v . H . : wird der
Bauplatzwert mit rund 1,8 Millionen zugeschlagen , so würde
die Verzinsung rund 7,4 v . H . betragen . Die Denkschrift
kommt zu dem Schluß , daß es im Hinblick auf einen solchen
Ertrag gerechtfertigt wäre , Mittel der Grundstocksverwal¬
tung zu verwenden . Es wird betont , daß eine rasche Ent¬
scheidung des Landtags darüber notwendig ist , wann gebaut
werden soll .

Vom Landtag . Im Finanzausschuß erklärte bei der Be¬
ratung des V o l k s s ch u l w e s e n s Kultminister Staats¬
präsident Bazille , er halte an seiner Auffassung über die
Lehrerbildung fest , besonders auch unter dem Gesichtspunkt
der wirtschaftlichen Lage . Das Wahlrecht für die Rektoren¬
stellen werde eingeschränkt werden müssen . Ministerialrat
Dr . Löffler führt aus , der Grundschutplan habe sich be¬
währt . Von der vierten Grundschulklasse seien 5000 , von der
dritten etwas über 200 in die höheren Schulen übergetreten .
Darauf wurden Anträge , die bisher ruhenden Lehrstellen
über die im Staatshaushaltplan vorgesehenen 40 Stellen
hinaus wieder zu besetzen, sowie die Zahl der planmäßigen
und der außerplanmäßigen Lehrstellen fortschreitend zu ver¬
mehren und die Unterrichtsverpflichtung der Lehrer auf das
frühere Maß zurückzufllhren , angenommen .

Vom Tage . Aus dem Neckar in Cannstatt wurde die
Leiche eines etwa 45 Jahre alten , anscheinend dem Arbeiter¬
stand ungehörigen Mannes gelandet . — Der Polizeibericht
enthält ferner eine Anzahl der üblichen Verkehrsunfälle , wo-

- bei es verschiedene Personenverletzungen gab .
Schrvabbach OA . Oehringen , 2 . Mai . Vom Rad ge -

stürz k. Gemeinöerak A . Hoffmann vor hier stürzte auf der
Straße nach Langenbeutingen mit dem Rad über einen
Stein , der wahrscheinlich von einem Fuhrmann zum An¬
halten unter das Wagenrad gelegt , dann aber nicht mehr
aus der Straße entfernt worden war . Hoffmann trug
schwere Verletzungen davon .

Oberstetten OA - Gerabronn , 1 . Mat . Tödlicher
Unglücks fall . In der Stegmühle wurde ein Müller¬
bursche aus Friedrichshofen durch ein Brettstück , das sich im
elektrischen Aufzug eingeklemmt hatte , tödlich verletzt.

Heidenheim , 2 . Mai . Kraftpost plane . Der Ge¬
meinderat wird mit den in Betracht kommenden Gemeinden
in Verhandlungen eintreten über die Einrichtung dreier
Kr .aftpostoerbindungen nach Neresheim bis Nördlingen ,
nach Oppenhausen bis Staufen und nach Dischingen .

Ulm - Söflingen , 2 . Mai . Unglücksfall . Ein Arbeiter
blieb mit dem Rad im Straßenbahngleis stecken und wurde
von einem entgegenkommenden Straßenbahnwagen an -
gefahn n Dabei erlitt er erhebliche Versetzungen . Das Rad
wurde zertrümmert .

Metzingen , 2 . Mai - Tagung . Die 16 . ord . Haupt¬
versammlung des Württ . Hotelbesitzervereins hat
sich gegen das Gemeindebestimmungsrecht und gegen die
Gebäudeentschuldungssteuer ausgesprochen .

Tettnang , 1 . Mai . Seltsames Ei . Dieser Tage legte
eine Henne ein Ei in gewöhnlicher Größe , dem seitlich an
der Schale ein zweites in Größe eines Zwerghühnereis an -
gewachfen war .

Sigmaringen , 2 . Mai . Tuberkulose . Nach ärztlichen
Feststellungen sind in Hohenzollern etwa 60 o . H . der Kin¬
der tuberkulös . — Die Kindertuberkulose ist insolange nicht
gefährlich , als die Kinder genügende Nahrung , frische Luft
usw . haben , da die Tuberkelherde in der Jugend meist spur¬
los vernarben .

Baden
Karlsruhe , 2 . Mat . Im Haushalkausschuß des bad . Land -

kags machte Finanzminister Dr . Köhler Mitteilungen über
die geplante Ileberleikung badischer Bahnen in elektrischen
Betrieb . Nach dem Plan der Reichsbahnverwalkung soll zu¬
nächst die Linie München —Ulm—Stuttgark —Karlsruhe —
Kehl und später Karlsruhe —Frankfurt a . M . umgebaut wer -
den , wobei von Ulm ab badischer Strom verwendet würde .
Dann kommen die bayerischen Bahnen an die Reihe , da
Bayern über große Slrommengen verfügt . Weiterhin sollen
die Berliner Vorortbahnen , die schlesischen und dann erst
die übrigen badischen Bahnen umgebaut werden . Gegen diese
Benachteiligung Badens habe sich der badische Finanzminister

ewehrt . Er habe der Reichsbahn die Beteiligung an den
adischen Elektrizitätswerken , mit Ausnahme des Baden¬

werks angeboten . Der Umbau der badischen Hauptlinie Nord -
Süd (Aheintalbahn ) werde etwa 50 Millionen kosten .

Am 1 . Mai wurde im rechten S ^bloßstiigel das sog .
Hist . Schloßzimmer eröffnet , das die Abteilungen der alten
Waffen und Gewänder enthält , sowie die übernommenen
städtischen Sammlungen . Man hofft auch im Lauf des Som¬
mers die völkerkundliche Abteilung wieder der Oeffentlich -
keik zugänglich machen zu können .

Der seit 20 Jahren in städtischen Diensten stehende 43-
jährige Kassenbeamte Heinrich Haller wurde wegen Unter¬
schlagung von 28 000 Mark verhaftet . Er will das Geld
bei Rennwetten verloren haben .

Ein Möbelpacker widersetzte sich der Ausführung eines
Vorführungsbefehls aufs heftigste, wobei er die Pvlizei -
beamten durch Messerstiche verletzte. Auch seine Frau und
ein anderer Packer schlugen auf die Beamten ein . Erst als
diese von ihren Gummiknüppeln ausgiebigen Gebrauch
machten , konnten die dr >>i Wütenden überwältigt werden .

Eine scheugewordene Kuh rannte vom Lokalbahnhof ,
wo sie sich beim Ausladen von den Stricken losgerissen
hatte , durch verschiedene Straßen der Oststadt und konnte
schließlich nach 2l § Stunden in der Cnglerstraße einge -
sangen werden . In der Durlacherallee überrannte die
Kuh einen Gärtner aus Bollschbach und einen Metzger von
hier . Beide trugen erhebliche Verletzungen davon .

Pforzheim . 1 . Mai . Wie vom Deutschnationalen Hand¬
lungsgehilfenverband mitgeteilt wird , hat der Pforzheimer
Einzelhandel den Manteltarif vom 7 . August 1925 zum
31 . Juli 1926 gekündigt .

In Waldenburg (Schlesien ) ist der auch in Baden bestens
bekannte Hauptschriftleiter Max Klemm im 62 . Lebens¬
jahr gestorben . Der Verstorbene hatte u . a . die Leitung des
damaligen „Pforzheimer Beobachters und Generalanzeigers "
und die der „Konstanzer Zeitung " lange Jahre inne .

Mannheim , 2 . April . Hier verstarb plötzlich der Oberbau¬
direktor des städtischen Tiefbauamts , Beigeordneter Otto
Markstahlei , im Alter von 48 Jahren .

Gefährliche Schläge erhielt ein 21 Jahre alter Schlosser
von hier von einem Wirt mit dem Farrenschwanz .

Sie fuhr auf . Es war . als belebten sich ihre erstarrten
Gesichtszüge , in der nächsten Minute nahmen sie aber
emen womöglich noch trostloseren Ausdruck an .

„Herr Baron , Sie kommen zn mir ? " fragte sie in
schmerzlich bitterem Tone , „zu der Mörderin Ihres
Vaters ? "

„Die Beschuldigung ist wahnsinnig ! " entgegnete
Richard . „Kein verständiger Mensch wird daran glauben .

"

„Sie verdammen mich Allel " stöhnte sie.
„ Niemand wird das tun ", redete ihr der junge Baron

zu . „Aber liebe , liebe Herta , seien auch Sie nicht eigen¬
sinnig , verdächtigen Sie sich nicht selbstl Sagen Sie , wes -
halb Sie in Regen und Dunkelheit im Park gewesen und
weshalb Sie in einem so fassungslosen Zustande von dort
zurückgekehrt sind ? "

Sie schwieg einige Augenblicke und sagte dann leise und
tonlos : „Ich ging ja jeden Tag in den Park . Was ist
Ausfälliges dabei ? "

„ Hertha , nicht so, ich bitte , ich beschwöre Siel " bat er ,
ihre Hand ergreifend . „ Ich suhle ja mit Ihnen , welche
tiefe , ungeheure Kränkung Ihnen zugefügt wird , aber der
schweigende Stolz ist hir nicht am Platze . Reden Sie , ver¬
trauen Sie es mir an , was Sie im Parke getan haben und
wie das Geld in Ihren Besitz gelangt ist"

, fügte er zögernd
hinzu ; seine Zunge scheute sich, die Frage auszusprechen .

„Wenn Sie mich nicht für eine Mörderin halten , so
halten Sie mich doch für eine Diebin ! " versetzte sie schnei-
deud , entzog ihm die Hand und wandte sich ab .

„ Wie können Sie mir , wie können Sie sich selbst eine
so ungeheure Ungerechtigkeit zufügenl " ries er schmerzlich.
„Sie kennen meine Gefühle für Sie "

, fuhr er . mehr der
Leidenschaft als der Klugheit gehorchend , fort ; „ einer Un¬
würdigen könnte ich meine — "

. „Halten Sie ein ! " unterbrach sie ihn mit heiserem Ton .
^ „Sprechen Sie nicht weiter , Sie wissen nicht , zu wem Sie
! reden ! "

, .
> Erschrocken sah sich Richard um . Hatte noch em an¬

deres Ohr als das seine diese Worte vernommen , die für
i ein Eingeständnis ihrer Schuld gelten konnten ?
! Sie bemerkte seine Bewegung und fuhr fort : „ Lassen

Sie mich, Herr Baron ! Sie meinen es gut mit mir . aber
i Sie können mir nicht helfen .

"
! Er machte noch einen Versuch ,
i „Tun Sie . was Sie nicht für sich , nicht für mich tun

j wollen , um Ninas willen . Das Kind überwindet den
! Gram nicht . Sie ins Unglück gestürzt zu haben ."

j Wieder entstand ein Schweigen . „Trösten Sie Nina "
.

> sagte Hertha dann , „ nicht sie hat mich ins Unglück ge¬
stürzt . "

Richard ward es immer unheimlicher , ihre schlimmste
Anklägerin war Hertha selbst .

! „Wissen Sie , daß man Sie verhaften will ? " fragte er .
! Sie nickte.
! „Noch wäre es Zeit , diesem Schicksal zu entgehen .

Sprechen Sie ein Wort ! "

! Sie schüttelte verneinend den Kopf .
! „ Herta , Sie wissen nicht , was es bedeutet , im Gefäng¬

nis zu sein ! " mahnte er .
> „Ich weiß , was es heißt . Ketten Ki tragen !

" stöhnte
sie auf und schloß sogleich wieder , heftig erschrocken, den
Mund , als habe sie bereits zu viel gesagt . Sie wandte

sich ab und setzte Richards Vorstellungen und Bitten em

hartnäckiges Schweigen entgegen .
( FvrNcsuna folytt .



Ettlingen , 2 . Mai . Von zwei Feuerwehrautos , die auf
einer Probefahrt Ettlingen berührten , geriet eines in Brand .
Das Feuer kam an der hinter dem Motor liegenden BremsS
hervor . Es wurde durch einen Minimaxapparat gelöscht-

Singen a . H., 2 . Mai . Seit einer Woche wird ein aus
Duchtlingen stammender Schlosserlehrling vermißt , der in
einer hiesigen Schlosserei in der Lehre ist . Er wurde zuletzt
in Radolfzell gesehen.

Waldshut , 2 . Mai . Der badische Landesverband für
Leichtathletik wird hier am 29 . und 30 . Mai einen U -bungs -
kurs abhalten .

Lörrach , 2 . Mai . Für die Amtsbezirke Lörrach und
Schopsheim wird in nächster Zeit eine Wagnerzwangs -
innung errichtet werden .

Lokales .
Wildb » d , den 3 . Mai 1386 .

Zur Saison - Eröffnung . Vom Wetter bestens begün¬
stigt , fanden am Samstag , den 1 . Mai , die ersten Kon¬
zerte unseres Kurorchesters mit auserlesenem Programm
unter Meister Eschrich 's persönlicher Leitung statt . Wie
wohltuend war es , nach der langen Pause des verflossenen ,
in jeder Beziehung harten Winters wieder den Klängen
eines erstklassigen Orchesters lauschen und unter den im
frischen , leuchtenden Grün prangenden Bäumen unserer
herrlichen Kuranlagen promenieren zu dürfen I Nun ist es
wieder schöner und leichter zu leben und wohl die meiste
Unbill des Winters kommt rasch in Vergessenheit , wenn
die Saison sich einigermaßen gut anläßt . — Der gestrige
Sonntag brachte uns gerade während des Bormittags¬
konzerts einen kräftigen Gewitterregen , der jedoch nicht
sehr lange anhielt und zum Glück für unsere Baumblüte
nicht kalt war . — Daß das Vormittagskonzert nur den
Inhabern von Kurtax - und Eintrittskarten zugänglich war ,
wurde von der Wildbader Bevölkerung allgemein nicht
günstig ausgenommen .

Zwei Hochbetagte P . Im Alter von 88 Jahren ist die
Zweitälteste Person unserer Stadt , Frl . Marie Fischer ,
nunmehr sanft verschieden . Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag 4 Uhr auf dem Waldfriedhof statt . —
Ferner starb am Samstag nach kurzer Krankeit der frühere
Flößer Johann Bolz , der ein Alter von 84 Jahren
erreicht hat . Er war seit vielen Jahren den Geometern
bei ihren Arbeiten behilflich und noch immer sehr rüstig .
Seine Beerdigung findet morgen nachmittag 5 Uhr auf
dem Waldfriedhof statt . — Der Tod hat im Laufe des
verflossenen Winters jund auch in diesem Frühjahr stark
unter unseren guten Alten aufgeräumt .

Leichtathletik - Wettkämpfe . Am gestrigen Sonntag
hielt der allezeit rührige hiesige Fußballverein Leichtath¬
letik -Wettkämpfe ab , die in der Paulinenstraße und auf
dem Sportplatz Lautenhof zum Austrag kamen und einen
schönen , interessanten Verlauf nahmen . Die Kämpfe stan¬
den unter der bewährten Leitung des Herrn Schmollinger .
— Das Verbands -Iugendwettspiel gewann Wildbad gegen
Calmbach mit 5 : 4 . — Näherer Bericht folgt .

»
Was der Mai bringt . Auf der Deutschen Reichsbahn

treten am 15. Mai die neuen Sommerfahrpläne in
Kraft . Von diesem Taa ab findet in der Abfertigung der
Fahrräder bis zu einer Entfernung von 150 Kilometer eine
Erhöhung der Gebühren statt . Gleichzeitig werden die
Nord -Expreßzüge wieder eingerichtet . Vom 1 . Mai ab gelten
die Sonntagsrückfahrkarten , die bisher nur an
den Sonn - und Festtagen zur Rückfahrt benutzt werden
durften , versuchsweise auch noch am Montag und am Tag
nach den Festtagen zur Rückfahrt ; die Rückreise muß aber
vor 9 Uhr vormittags angetreten werden . — Die Gültig¬
keitsdauer der Wohlfahrtsbriesmarken läuft am
31 . Mai ab . — Die R e n t e n b a n k s ch e i n e zu 10 Renten¬
mark , ohne Kopfbild - mit dem Ausfertigungsdatum 1 . De¬
zember 1923 verlieren am 1 . Mai ihre Gültigkeit .

Die Mai - Miete in Württemberg ist wie km
Vormonat aus 100 v . H . der gesetzlichen Friedensmiete fest -
geseA

Schulzeit und die Pausen im Unterricht der Volksschulen.
Eine Verordnung des württ . Kultministeriums bestimmt :
Der Unterricht soll für Schüler des 1 . und 2 . Schuljahrs
vormittags nicht über 3 , nachmittags nicht über 2, für
Schüler des 3 . und 4 . Schuljahrs vormittags nicht über 4,
nachmittags nicht über 2, und für Schüler des 5 .—8 . Schul¬
jahrs vormittags nicht über 5 , nachmittags nicht über 3
Stunden ausgedehnt werden . Während des Sommerhalb¬
jahrs soll der Unterricht für die Schüler des 3 .—8 . Schul¬
jahrs nicht vor 7 Uhr , im Winterhalbjahr picht vor 8 Uhr
beginnen . Für die jüngeren Schüler beginnt der Unterricht
je um eine Stunde später . Auf Antrag der zuständigen ört¬
lichen Stelle kann die Oberschulbehörde genehmigen , daß
der Unterricht für Schüler des 5 .—8 . Schuljahrs in Land¬
gemeinden während des Sommerhalbjahrs in besonderen
Ausnahmefällen schon um 6 .30 Uhr beginnt . Zwischen dem
Vor - und Nachmittagsunterricht soll für die Schüler , und
wenn irgend möglich auch für den Lehrer , die Pause wenig¬
stens 2 Stunden betragen . Für Klassen, in denen sich eine
größere Zahl von Schülern aus entfernten Parzellen be¬
findet , kann die Pause bis auf eine Stunde gekürzt werden -
Nach der 1 . Unterrichtsstunde soll eine Pause von 5 Mi¬
nuten , nach der 2 . eine Pause von 15 Minuten , nach der
3 . Stunde eine Pause von 6 Minuten und nach der 4 . eine
Pause von 10 Minuten eintreten . Während der Pausen
sind die Schulräume zu süften . Die Schüler hoben sich wäh¬
rend derselben , wenn irgend möglich, im Freien aufzu¬
halten .

Landesverband Württ . Amkskörperschaflen . Der Landes -
verband Württ . Amtskörperschaften hat in einer Ausschuß-
itzung beschlossen , dem Ministerium des Innern vorzu -
chlagen, dis Eingangsstellen der Vezirksfürsorgerinnen in

die Gruppe 7 aufzunehmen und die Vorrückung in Gruppe 8
zu ermöglichen . Ferner wird das Ministerium gebeten , den
in Aussicht gestellten Erlaß betreffend die Eingruppierung
der Straßenwärter in Bälde bekannt zu geben - Ein Vor¬
schlag , den Straßenschotter zwecks Verbilligung gemeinsam
zu beziehen , wurde abgelehnt .

Die Wirke gegen die Vesemvirkschaften . Der Landes¬
verband der Wirte Württembergs hat beim Ernährungs¬
ministerium Beschwerde erhoben , daß die Besenwirtschaften
der Weingärtner häufig zu vollständigen Wirtschaftsbetrie¬
ben ausarten , wobei Metzelsuppen , Konzerte u . a . abgehalten

U sich bereit erklärt , gegen der -

Skeuerterminkalender der Landwirtschaft für Mai 1926
1. Mai : Staats - und Gemeindesteuern ( Grund - , Gewerbe - Ge -

8
°

Mai
^ bäudeentschuldungsstener) . Schonfrist

'
bis

5. Mai : Lohnsteuer für Steuerbeträge , die vom 21 .— 30 Avril
einbehalten wurden . Keine Schonfrist .

10. Mai : Umsatzsteuer für Anmeldung und Bezahlung für Mo -
natszahler . Steuersatz 0,75 v . H . Schonfrist bis 17 . Mai .15. Mal : Lohnsteuer für Steuerbeträge , die vom 1 .- 10 . Mai
einbehalten wurden . Keine Schonfrist .

15. Mai : Einkommen st euer : Grundsätzlich ein Viertel des
abgerundeten Steuerbetrags für 1924/25 . Schonsrist bis
22 . Mai .

25 . Mai : Lohnsteuer für Steuerbeträge , die vom 11 .— 20 . Mai
einbehalten wurden . Keine Schonfrist .

Die am 15 . Mai ursprünglich fällig gewesene Vorauszahlung
auf Vermögenssteuer wird nicht erhoben . ll .Q

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Nausenberger f . Der frühere Direktor der Firma Krupp

AG . in Essen, Prof . Dr . N a u s e n b e r g e r , ist in München
im Alker von 58 Jahren gestorben . Rausenberger ist der
Konstrukteur der 42 Zentimetergeschütze ( „ Dicke Berta "

) und
der berühmten Ferngeschütze , mit denen Paris auf eine Ent¬
fernung von über 100 Kilometer beschossen werden konnte .
Letztere haben die Franzosen nach dem Friedensschluß in der
„ Entwaffnung " geraubt und nachgemacht . Rausenberger war
ehemaliger Artillerieoffizier .

Der vermißte Polflieger Vilkins in Point Narrow ein-
gekroffen . Ei " Telegramm aus Point Barrow (nördlich
Alaska im Eskimogebiet am Nördlichen Eismeer ) meldet ,
daß der amerikanische Polflieger Kapitän Wilkins dort
unversehrt eingetroffen sei . Das Flugzeug befinde sich in
gutem Zustand , scheine aber den Anforderungen eines Flugs
zum Nordpol nicht gewachsen zu sein. Wenn der Flug nicht
vis z m Sommer verschoben werde , so werde wohl eine
neue Maschine verwendet werden müssen.

Die Ausplünderung des Saarlands . Am 1 . April mußte
cker bisherige französische Vorsitzende der Saar -Regierunas -
nommission Nault . zurücktreten , nachdem er seinen Sohn
noch als «Minister " in die Mlkerbundskommifsion herein¬
gebracht hatte . Rault wurde durch einen Tschechen ersetzt.
Die Saarkommisstan hat nun der Privatsekretärin und
Freundin des Herrn Nault . der ..Madame " Blanche , das
volle Gehalt bis 1 . April 1927 mit 16 000 «4t ausbezahlt . —
Eine Hand wäscht die andere .

Amerikanischer Besuch . Nach einem Besuch in Brüssel
find etwa 130 amerikanische Hotelbesitzer zum Besuch in
Deutschland in Düsseldorf eingetroffen .

Schändung des Sch ' aa - lergrabs . Das Grabmal Schlag -
eters auf dem Friedhof in Schönau (bad . Wiesental ) ist in
der Nacht auf 1 . Mai vollständig mit roter Mrve llver -
schmiert worden - Die Empörung gegen die noch unbekannten
Täter ist allgemein .

Die großen Siemeuswerke in Berlin haben am 1 . Mai
in vollem Umfang gearbeitet . — Die Beteiligung an den
Maifeiern in Berlin war Heuer noch weit geringer als im
Borjahr .

4ö Häuser abgebrannt . In Nikolsburg (Mähren ) sind 48
Häuser ganz abgebrannt , von weiteren 64 Häusern wurden
die Dächer zerstört . 30 Feuerwehren waren zum Teil aus
Oesterreich herbeigeeilt , doch erschwerte Wassermangel die
Löscharbeiken- Nikolsburg ist eine deutsche Stadt .

Steuerhinterziehung . Zn Mannheim wurden der Leiter
der Likörfabrik Josef Herrwerkh und ein Setreidehändler ,
der an Herrwerth Melasse geliefert hatte , wegen Steuer¬
hinterziehung verhaftet . Es handelt sich um mehrere hundert¬
tausend Mark .

Bettler als Balulaspekulanken . Die Pfalz war seit einiger
Zeit von Bettlern aus dem Saargebiet überschwemmt . Sie
sammeln in der Pfalz , oft recht reichlich, deutsches Geld und
tauschen es lm Saargebiet , wo bekanntlich der französische
Franken in der jetzigen Inflationszeit nur einen Wert von
etwa 16 Pfennig hat , so machen die Bettler glänzende Ge¬
schäfte und mancher von ihnen wird wohlhabend werden ,
ohne arbeiten zu müssen.

Aufgeklärter Raubmord . Im Schützenhaus zu Hegermühle
bei Berlin wurde am 21 . April dis ?6jähr . Witwe Schröder
ermordet und ihrer Barschaft von 220,4t beraubt . Als Täter
wurde nun der 25jährige Metzgergeselle Pirk aus Heger -
mühle verhaftet . Er hat eingestanden , den Raubmord in
Gemeinschaft mit einem 28iährigsn Arbeiter ausg Mrt zu
haben .

Die neuen italienischen Banknoten werden das Bild
Mussolinis zeigen . — Mussolini übernimmt , wie es sich
gebührt , ein weiteres Ministerium , das neu
geschaffen wird , nämlich das Ministerium für faszistischr
Gewerkschaften . Mussolini ist nun sechs- oder siebenfacher
Minister : Ministerpräsident , Minister des Königlichen Hau¬
ses und Großsiegelbewahrer , Minister des Aeußeren , Kriegs -
Minister , Marineminisker , faszistischer Gewerkschafksminister
und daneben leitet er nach Bedarf den Handel oder daS
Innere . Für einen früheren Schlosser immerhin eine ansehn¬
liche Leistung . Aber seine Tatkraft verdient Bewunderung .

Ersahreifeprüfung für Studierende der Landwirkschakt.
Nach einer Verordnung des Kultministeriums können Stu¬
dierende der Landwirtschaft , die das Reifezeugnis einer neun »
klassigen höheren Lehranstalt oder eine vom Kultministerium
als gleichwertig anerkannte Schulbildung nicht besitzen , zu
einer Ersatzreifeprüfung zugelassen werden , wenn sie min¬
destens das Zeugnis der mittleren Reife besitzen , mindestens
4 Jahre in der Landwirtschaft praktisch tätig waren , ent¬
weder die Fachprüfung für praktische Landwirte mindestens
mit der Note „Sehr gut " oder die akademische Abschluß¬
prüfung für praktische Landwirte mindestens mit der Note
„Gut " abgelegt haben . Zur Prüfung wird frühestens 7 Jahre
nach Erlangung der mittleren Reife zugelassen . ..

Der erste Waldfriedhos ist der Soldatenfriedhof bei Ober¬
marchtal . Zur Zeit der napoleonischen Kriege war ein
Soldatenlazarett in den Klostergebäuden zu Obermarchtal ,
wo die verwundeten und kranken Soldaten in buntem Ge-
misch : Oesterreicher , Franzosen und Russen , untergebracht
waren . Am Waldsaum auf der östlichen Seite von Ober¬
marchtal wurde von einem Förster mit Soldatengemüt der
Kirchhof geschaffen. Feind und Freund ruht hier friedlich
beisammen . Aus dem Kirchhof ragt ein mächtiges Kreuz
in die Höhe und streckt seine Arme versöhnend über die
Schläfer unten aus . Am Eingang steht ein leeres Schilder¬
häuschen , ein sinniger Gedanke : Niemand hält hier di«
Wache als der Tod !

Achtung ! Weingärkner ! Der Heuwurm - Motken -
slrg hat überall im Lande in erheblicher Stärke eingesetzt,
mit der Eiablage ist bereits begonnen worden . In einigen
Tagen sind die ersten Würmer zu erwarten . Besonders
dort , wo die Rebentriebe im Wachstum weit vorgeschritten
unh die Gescheine bereits sichtbar sind, sind die Weinberge
»lsbald mit einem der arsenhaltigen Verstäu -
bungsmittel leicht zu bestäuben . Die bisherigen Be¬
obachtungen lassen ein überaus starkes Auftreten des Schäd¬
lings befürchten . Nehmt daher den Kamps mit aller Macht
aus . Rechtzeitiges und gründliches Bekämpfen sichert den
Erfolg .

Der Rückgang der Bienenzucht . Im Jahre 1913 waren
im Reich vorhanden 2 299 346 Bienenstöcke, im Jahr 1921
waren es nur noch 1930 382 , 1922 : 1831005 , und die
Zählung am 1 . Dezember des Vorjahres ergab nur noch
1 534 089 Bienenstöcke. Von dieser Zahl entfielen auf Süd «
deutschlanü : Bayern 320 053 , Württemberg 90173 , Baden
81 583, Hessen -Nassau 37 227, Hessen 20 378 und Hohen -
zollern 4316.

Der Aronstab . Im schattigen Buchenwald an feuchten
Stellen steht eine Pflanze mit pseilförmigen , braungefleckten
Blättern . Zwischendrin steht ein hoher Blatthut , in dem ein
violetter Kolben auf dem Blutenstand sitzt . Der hat eine
wunderbare Bildung von Haaren , Staubblättern und Stem¬
pelblüten . Das Volk hat sich der sonderbaren Pflanze längst
angenommen und deutet sich daraus den Jahrgang in bezug
auf seine Fruchtbarkeit . Alte Bauern sagen , daß nach dem
heutigen Aronstab es viel Obst, Frucht und Kartoffeln , aber
nur mittelmäßig Futter gibt . In manchen Gegenden nennt
man die Pflanze auch Zehrwurz , da der knollige Wurzelstock,
nachdem das Gift herausgesotten ist, auch genießbar ist . Der
Aronstab ist giftig , die Tiere verschmähen seine saftigen
schönen Blätter und weichen dem abscheulichen Geruch der
Pflanze aus . Der unscheinbare Aronstab findet sich als
Zimmerpflanze in Gestalt der prächtigen afrikanischen Kalla .

Verbindung der Insel Sachalin mit dem Festlande ? Di«
sibirische Sowjetregierung trägt sich mit dem Plan , die Insel
Sachalin , deren südliche Hälfte bekanntlich Japan gehört ,
durch einen breiten Damm mit der ostsibirischen Küste zu
verbinden . Noch bevor die Frage der Ausführbarkeit des
Planes und der dazu erforderlichen , gewiß nicht geringen
Mittel entschieden worden ist , ergeben sich bereits diplomati¬
sche Schwierigkeiten mit Japan . Von japanischer Seite wird
als Vorwand zum Protest gegen das Projekt die Befürchtung
geltend gemacht , daß ein solcher Riesendamm die Meeres¬
strömungen und damit auch das Klima in unberechenbarer
Weise beeinflussen könnte . Dieser Tage wurde in Chabarowsk
in einer Konferenz von russischer wissenschaftlicher Seite der
Versuck gemacht , die japanischen Befürchtungen als unhalt¬
bar und grundlos zurückzuweisen .

30 Personen ertrunken . Das Hochwasser der Ochta riß in
Murino ( 16 Kilometer von Petersburg ) eine Notbrücke weg.
SO Personen , die sich gerade auf der Brücke befanden , stürz¬
ten in den Fluß , 30 davon fanden den Tod .

Das gebrochene Elefantenherz . Ein gebrochenes Herz
wurde von dem Tierarzt des Zoologischen Gartens in Bri¬
stol als Ursache für den Tod des Elefanten Rajah angegeben ,
der plötzlich verschied, als er aus seiner bisherigen Behausung
sortgebracht werden sollte. Der Elefant , der lange Zeit der
Liebling aller Kinder Bristols war , ist nur 29 Jahre alte
geworden . Er trug auf seinem breiten Rücken die Kleinen
gern und freundlich spazieren und zeigte überhaupt ein sehr
liebenswürdiges Wesen , bis eines Tages der Wärter , an
dem er sehr hing , ihn verlassen mußte . Von diesem Moment
an war er wie umgewandelt , turg ein scheues und trüb -
sinniges Wesen zur Schau und wollte keine Reiter mehr auf
sich dulden . Die Verwaltung des Zoo beschloß daher , ihn zu
verkaufen , da er sich seinen Lebensunterhalt nicht mehr selbst
verdiente . Er wurde in einen großen Käfig gebracht , den
man auf einen Lastkraftwagen lud . Als das Gefährt aber
durch die Tore des Zoologischen Gartens fuhr , da gab Rajah
einen tiefen Seufzer von sich und starb .

Grobfeuer . Lei dem Brand der Klavierfabrik Grotrian -
Steinweg in Braunschweig wurden 2500 halbfertige Klaviere
und Flügel , sowie das ganze Furnlerlager vernichtet . DieseWerte sind durch Versicherung gedeckt .

Der Brand wurde durch die Fahrlässigkeit eines Arbeiters
verursacht .

Doppelmord . In Breslau wurden am 29 . April nach-
mittags der 53 Jahre alte Kaufmann Josef Kochmann und
seine 24jährige Tochter Elfriede in ihrer Wohnung ermordet .Die Täter konnten schon in der Nacht verhaftet werden . Es
sind zwei Brüder namens Kolleck aus Hindenburg (Ober -
schlesien ) .

Der Menschenschmuggel in Marseille . Die Regierungs -
behdrde in Marseille hat die Weiterfahrt des Dampfers „Sidi
Ferruck " gestattet , obgleich noch 18 der Araber fehlen , die
wahrscheinlich noch in den doppelten Böden der Kohlen¬
räume eingeschlossen sind . Ein Polizeibeamter bleibt an Bord ,
um während der Fahrt die Untersuchung fortzusetzen . Gegen
einen weiteren französischen Dampfer „Asina , auf dem der
gleiche Menschenschmuggel betrieben wurde , ist Untersuchung
eingeleitet . Zwei Heizer dieses Schiffs sind gleichfalls ver¬
haftet .

Eisenbahnunglück . Auf der Strecke Astorga —Plasencia
ist ein nach Madrid fahrender Personenzug entgleist . S Per »
sonen wurden getötet , 20 verletzt-
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- Zeitschriftenschau . Nr . 31 des Daheim ist erschienen .
» Das mit vielen Abbildungen nach

"Kunstwerken und zahl¬
reichen aktuellen Bildern geschmückte Heft enthält die illu¬
strierten Aufsätze „Düsseldorfer Humor und seine Meister"
l von Dr . P . Weiglin und „Der Werdegang einer Tasse " .
hNeben der Fortsetzung des spannenden utopistischen Römers
/ „Weltenbrand " von Karl August von Lästert steht eine
» abgeschlossene Novelle „Der Puppenspieler "

. Neue Erinne¬
rungen an oen Feldmarschall Colmar Freiherrn von der

Goltz werdon anläßlich seines zehnjährigen Todestages
?wachgerufen. Eine Besprechung neuer Romane und No¬

vellen , das Frauendaheim mit vielen praktischen Ratschlägen
für die Hausfrau und Mutter und mit einer Plauderei
über die schwarzen Dienstboten deutscher Frauen in Süd¬
westafrika, endlich die selbständige, fröhlich bunte Kinder¬
zeitschrift „Arche Noah" vervollständigen das reichhaltige
Heft.

Vom Wildbader Büchertisch .
Demnächst erscheint im Selbstverlag des Verfassers hier ein Büch¬

lein unter dem Titel „ Humoristischer Wild b a d fit h r er nebst
Wild Kader Ällerloi " . Ein auswärtiger Freund und Kenner
Wildbads , dem die druckfertigen Abzüge Vorgelege» hatten , urteilt
darüber : „ . . . Der Gedanke, einen Führer durch einen Kurort in

Reimen herauszugeben, ist nicht ganz neu ; es ist mir schon da und
dort ein solcher unter die Finger gekommen . Jedenfalls ist aber deri
von Ihnen verfaßte wohl der beste davon ; er zeugt von scharfer !
Beobachtungsgabe, gewandtem Schriftstil und großer Wärme für
das Bad Wildbad . Ich zweifle nicht , daß Ihr Büchlein bei Kur t
gasten und Einheimischen die warme Aufnahme finden wird, die .es >
hauptsächlich durch seinen volkstümlichen , sehr ansprechenden Ton
verdient . . . "

(Für Geschäftsleute, die allerdings für andere Re- ,'
klame schon scharf herangenommen wurden , bieret such hier eine sehr
günstige und außerordentlich billige Gelegenheit zum wirksamen In - I
serieren , indem die ganze Seite hier nur 48 Mk . kostet, die halbes
Seite 24 Mk ., die Viertelseite 12 Mk . usw . Das Büchlein wird in
hoher Auflage gleich für mehrere Jahre gedruckt .)
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Wildbad , den 2 . Mai 1926. I* .
von dsn Ksiss runüeld

Todes -Anzeige .
Gestern früh verschied nach kurzer Krank¬

heit unser lieber Vater, Urgroßvater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel

Johann Bolz, N
gew . Flößer ,

im Alter von 84 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

die lmenide » Merbliedem .
Beerdigung Dienstag nachmittag 5 Uhr

auf dem Waldfriedhof .
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Wildbad , den 1 . Mai l926 .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Simon, U
Taglöhner

heute morgen 11 Uhr nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 58 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin :

Emilie Simon , geb. Hammer ,
mit Kindern .

Beerdigung heute Montag nachm. 5 Uhr.

Wildbad , den 3 . Mai 1926 .

Todes -Anzeige .
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Wildbad .
Au , Mittwoch, den 5 . Mai 1926 , vorm . 10 Uhr

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände gegen Barzahlung zur Versteigerung :

1 Klavier (großer Römisch -Flügel), 1 Bücher¬
schrank, 1 geschnitzte Bank , 1 Kredenz , 1 Zimmer-
BUsfett , 4 Klubsessel (3 aus Leder , 1 a . Plüsch),
1 Radio mit Lautsprecher , 1 Schreibtisch mit
Stuhl, 1 Ecksofa (Plüsch) .

Zusammenkunft beim Rathaus . '
Höhle, Gerichtsvollzieher.

SprscrbisteinciS vom 10 -11 iu . 4 -S Olm

im Löbsucks cles kiotsi Klumpp
(König- Kaplsinaks)

vom 3. bis 10 . Mai 1926 .
Während dieser Zeit gewähre ich trotz der vorher billigen Preise

auf Kleinkorbwaren und Leiterwagen
10 PiVvzenk Mcrvcrkt

(Viktoria -Wagen ausgeschlossen )

auf Korbmöbel und Reisekörbe
S Pirozerrk Movakk

, bei Barzahlung . — Um regen Besuch bittet
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Oie Zustellung des VVildbader 6ad -
blattss erlolzt diösss dalii ' äureb clen
OriektrüZer. In den nücbstsn PaZen
wird nun äer ^ bonnemsntspiLis für
lVIonat Mai durcb die ? o .st einZeroZeu ,
worauf wir die Oerieber beute sebon
aufmerksam maebeu . Der Verlags .

Im Alter
liebe Tante

von 88 Jahren durste unsere 22jährige , staatl . gepr .

Frl . Marie Wer
zur ewigen Ruhe eingehen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr auf

dem Waldfriedhof .
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bat am ba^er

Mbellsbrlll Koller, llökeo s . kor .

Säuglingspflegerin
sucht Stelle . Würde auch Saisonstelle annehmen . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Zuschr . an die Tagblatt - Geschäftsstelle.

Ksins lAsligsn I-issns mskn !
„ Sudiköpi « bisvean"

llurdi ^ nvvöndun8 unserer sensationsüsn
in 100 000 ballen bevväbrten Erfindung

gS8 . ^ 8 I 8 ksbrsn -
gssob . 8^» V 8 k—. prsis !

wird sofort jeder lästige und unliebsame Uaar^ udis 1
im Oesicckit und am Körper entfernt.

Lsnsntisnt unscbsdüob und scbmsnrlos .
! Von tiervorragenden pacbleuten glänzend degukaetitet unä
^ empkobien . lausende von Dankselireiben bereuten cien Drlolg.

Preis KIA . 6 .20 franko.
Institut « . voillkkl. SLN8VKK 768 . kMeurieä 78. !

Heute abend 8 '4 Uhr

Stngsttrnde
im Lokal „Alte Linde" .

Die Singstunden der letzten
Woche vor dem Feste müssen
restlos besucht werden . Wer
diese versäumt , kann beim

Bankett nicht Mitwirken.
Der Vorstand ."

Nei tüchtige
SmieWlleir

mit guten Umgangsformen
und besten Zeugnissen

suchen in Hotel oder
Restaurant für sofort

Stellung .
Angebote unter i-i . 3407
an die Geschäftsstelle ds . Bl .

erbeten .
Etwas Gutes

für Haare und Haarboden ist echtes

MmesselHmmsser
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad .

MWer -
Dmi«

MIM e. V.
Heute abend 9 Uhr
Reigenprobe.

Sämtliche Fahrer u . Fahrer¬
innen werden dringend ge¬
beten, heute abend zu er¬
scheinen zwecks Beteiligung
am Festzug des Liederkranzes.
Außerdem werden die In¬
haber eines weißen Sports
gebeten, denselben auf Sonn¬
tag richten zu lassen

Der Vorstand .

kMupeleriile
kür sollen Kallialiror , banckvirt

unll Arbeiter unentdebrlia, .
Lansntisrt wsssseckiokt .

^usammsnleZdar u . bequem in
der Tascks ru tragen. Zwecks
lünkübrg . /msnabmepreisp . Lick.

4 .— K/IK.»
per biaebn . 50 1' iZ , mein , keine
minderwertige VVare . Uintauscki

jederzeit gestaüet.

kmtav KSWAll
Ssrlin O . 2.

Stralaner-Slrake 10 .

Institut On . öüoblsn
k̂ sststt (ösdsn )

Siodsnklassigs llsslsokulo mit I-skain

SokUisi ' iisim
VGrbereit . r . Abitur, kleine Klassen. Individuelle Leiiandi.

Leständ. äuksicbi. Sorgfältige kr-!isbung.
ktivki vsi -sst - t« SokUIsr kolsn das dskr « in .
Oute Verpflegung . Prospekte durcli die Direktion .
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